
Tränen

Tränen

Wie oft wischen wir von uns´rem Taggesicht

mit rauen Händen trockne Tränen fort,

undankbar für die Lebensgischt,

und den Ursprungsort?

Was wir vermissen und versäumen

rollt gern als Träne uns´re Wangen runter.

Das Leben spielt nicht in den Träumen

sondern geht in Ihnen unter.
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